
Rufet an
Für wohlfeile Waaren, an

I. 2Z. La m ber t's neuem Stohr,

zum Schild von der "Lkee-Riste,"

West Penn, zwischen der 3ten u. 4ten Strasse,

wo wohlfeil verkauft wird -

Käse zu 10 Cent das Pfund.
Zucker Kj " do.
Starker Kaffee " do.
NeiS 5 do.

Bester Syrup-Molasseö Ct. d.Ouart
Zucker-Haus do. 12ö " do.
NeU'Orleans do. w
uud alle übrige» Artikel, zu uiigcwöhulich

niedern Preist»,, für Geld.'
Reading, Mai 25.

Vorschlag
von tLnoa Senner, Buchdrucker in >i-umny-

tauu, Moiicgomery Cauuty, Peu»,ylva-
nien, znr Herausgabe res folgeudeu höchst
interessanten Werkes, in deutscher Spra-
che, betitelt:

Lcbmebcschrcit'img
sämmtlichcr

Unterzeichner
der

Ilttabhättgigkeltö-Erklarung
der Vereinigten Staaten von Nordamerika ;

Nebst einer faßliche» Darstellung der merk-
würdigsten Begebenheiten, welche d,eTren-
nu.lg dcr Colonicn von dem Mutterlande
zur Folge hauen.

Nach deu besten englische» Hilfsquelle»,
mit besoiiderer Berücksichtigliilg des Werkes
von C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

Dein Bewohner der Vereinigten Staaten
kann schwerlich ein interessanteres Bnch in
die Hände gegeben werden, als gerade e,» sol-
ches, welches die LebcnSgtschichte derjenigen
Männer enthält, dercn hochherzigen Aufop-
ferungen wir das unschätzbare Kleinod de,

Freiheit zn verdanken haben. Unter allcn
Patrioten der Rcvolutian aber verdienen die
Alifnitrksamkeit, Bewunderung und Dank-
barkeit der nachkommende» Geschlechter ge-
wiß diejenige» am Meisten, deren hnügerße
riifes war, in den ewl) merkwürdigcn Com
gi tsse vs» >776d,t hochwichtige Frage zn cnt-
scheldrn, ob ditstS unser Vaterland für im-

mer die schmachvollen Baude, welche die da-
maligen Colouieu an das Mutterland ftsstl
t<n, tragen sollte, oder ob ihm d,e Erlösnngs-
stuude znr Freiheit gkschlageu habe, uud die
Morgenröthe derselben ihm ausgehen sollte.

D,e Thatti, nnd LebenSgtschlcbte ditstr
ansgtzkichnttcn Staatsmänutr sollt» dcn,

Pnbliknm in dem angekündigten Buche vor-
gelegt werden ?Jedes Jahr wird der Ge-
dächtilißtag nilserer llnabhäugigkeit vo» Tau-
sende,, gefeiert, ohne daß die deutsche Jugend
Gelegenheit hat, sich mit den Ninstäudeu und

Ursachen genau bekannt zn mache», welche
diest» Tag auszeichne», oder das Merkwür-
digste in der Lcbeiisgeschichtc dtritttigenMän-
ner zn lesen, welche uuserc Freiheit begründe-
ten. Und da so vieles zur Anfrechthaltiinq
und Beförderung der dcutscheu Sprache ge-
than wird, sollte ?icht auch billiger Meise in
eben dieser Sprache alleKenutuiß übcr diesen
Gegenstand, von so großer Wichtigkeit für
jeden Bewohner dieser Freistaaten, unter den
Dentschkii allgemein verbreitet werden? Zu
bewundert» ist es, daß nicht längst schon ein
Wert ähnlicher Art dem dtiitschcu Publi-
kum vorgelegt worden. So viel man weiß,ist
gegenwärtiges dcr erste Versuch zu euiem
solchen Unternehme», und das Gelingen dürf
te um so weniger zweifelhaft sein, da wohl
Niemand, der das Andeuten unserer Vorvä-
ter ehrt, und die mit dem edelsten Blute er-
kämpfte Freiheit licbt.dem vorliegcudenWer-
ke seine Unterstütznng versagen wird. ?Eine
Reihe von Begebenheiten, die etwa fünfzig
Seiten des BncheS füllen werden, worin die
Vtrattlassttuqcn zur Uuabhättgigkeits Erklä-
rnug deutlich geschildert siud, so wie die Un-
abhängigkeitS-Erklarnnq selbst, sollen dem
Wcrke einverleibt werde», so daß das Ganze
als ei» höchst interessantes GeschichtSbttch an-
gesehen werden tau», und in allen deutschen
Schulen unseres Landes ciugcführt zu wer-
de» verdient.

Bei der Uebersetz»»g uud Zusammentra-
gn,ig dieses Werkes werden die besten engli-
schen Hülssqttclle», benutzt nnd weder Mühe
noch Köllen gespart »verde,,, nm dasselbe schön
cttlSznstatttil nud so viel wie möglich vollstän-
dig zn macht». Eine richtige Abbilduug der
Congreßsttzung von >776, jeneverewigteitPa-
trioten vorstellend, wird das Werk ziere».
Auch werden die Namensuilterschriftcu jener
Biedermännern» genaunachgebildeten Schrift
zügeii, so wie sie in der Urschrift der U»ab-
häligigkeitS-Erkläruttg stehen, in diesem We-
rke mitgetheilt werden.

Bedingungen:
1. Wird das Werk ans einem Band, un-

gefähr snn groß Oktav Seiten enthaltend,
bestehe», auf feiiitS Papier schöu gedruckt

und mit Leder auf dem Nücke», gut eiugebiiu-
de», em Thaler füuf und zwanzig Cents ko-
sten. (Die englische Ausgabe rostet H 2 25)-
Es sind in» Ganzen ,:»r etwa dreissig Bild-
nisse von de» tt»,lerzeich»lern der Unabhängig-
keitS-Erklärung »n Knpferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werke enthalten, geliefert werden solle», das
Exemplar, mit Einschluß der Bildnisse, 82.

2. Soll Jeder, der Zthn Exemplare nnnt
und für die Bezahlung gut steht, das eilfte
frei für seme Mühe haben.

3. Wird mit dem Druck dieses Buches der
Aufang gemacht, sobald die Koste» durch eine
hinreichende AnzahlUtttcrschreiber gedeckt sind
und soll alsdann möglichst schnell vollendet
wttden.

. für obiges Wert wer-
den i» dieser Druckerei angenommen.

Lcuer! Feuer!
Versicherung gegen Frner-

Capital authorisirt durchs Gesetz

D»e Spring Garden Fener-VersichernngS-
Gesellschaft von der Cannty Philadelphia,,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegeu Verlust oder Schaden durch
Fruer, auf Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuern, Ställe :c. und auf Hansgeräthe,
Kaufmannsgüterund sonst allcrlciEigenthum-
zu den allerbtlligsten Bedingnnge».

Anfrage zn machen, entweder persönlich o-
der durch Briefe, bei Zsbn S-
RcchtS-Auwalt, uud Ageut der Gesellschaft,
au der Druckerei des "Berks und Schuyltill
louruals," Reading, Pcunsylvanieu.

Oetober 27

Dr. Leidy's Blut-PlUen?
E»n grosser Theil davon ist Sarsaparilla

Sind die tinzigen bestehenden Pillen welche
die stärkste Eigenheit besitzen für die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, zn
gleicher Zeit, das Geblüt nnd Natur zu rei-
nigen.

Dr. Leidy'6 Blut-Pillen,
Sind ans solchen medizinische,» Extrakten zu
sainmengesettt, welche schon von de,, berühm-
teste,» Aerzten »n de» Vereiuigtcn Staaten
angewandt wurde» uud in der ganzen Welt.

Dr. Leidy'6 Blut-PiUeu.
Sind ei» sicheresGegc»m ittel «egcn die Übeln
Effekt und Holgen von Merturv nnd Mine-
ralen, oder die gefährlichen Effekte von dc»

schlechten Arzeneien und Qnack - Medizinen
von Quacksalbern und ausländischen Jmpor-
törcii.

Di. Leidn's Vlut-Pilleu,
Sind Aull Ouack, Anti Merkiirial, AntiGal-
leiihaft und gegen alle Krankheit erzengendeii
Ursache»» oder gegen die Constttutiou wirken,
de Siibflauzen.

Dr. Leidy's Blut-Pilleu,
Möge,» angewendet werden bei jnngeu und
altcu, mäuillichtn und weiblichen, in allen
Verhältnissen, ohne Räckhaltnug von?lrbeit,
Siät oder niässigeill Leben, und ohne Furcht
für Vertälcnng.

Hört! waö Doktoren sagen! von Dr.
Leidy'ö Blut-PlUen!

AnSzug von einem Briefe von Dr. Howard,
datirt Petersburg, Juni 30, 1339.

saud die Blut-Pillen als eine vorzük
liche Pnrgauz uud Geblüt Reinigung, sa»»d
sie mild uud saust in ihren Wirkungen, tei?e
ekelhafte Kcaukheit erzeuge»,d im Magen, Lei-
bschmerzen lc. welche gewöhnlich durch Pur-
ganzen erzeugt werden. Ich glaube, das; die

Blut Pillen die allerkräftigste» i» Existenz
sind, von allen, ?, Form von Pillen, und weist
daß sie in »ttzählichen Fällen die besten Wir-
kungen hervorgebracht haben."
Auszug eines Briefes von Dr. W. S. Lam-

bert, vat,rt Washington, Jnl» L, 1839.

"Ich faud Ihre Blut Pillen als tines dkr

höchst schätzbarsten AbführungSmitttl,welches
ich je anwandte. Iu der That, ich bin so zu-
frieden mit »hren Wirkungen, daß ich selten
ein anderes AbführungSmitttl anwende. Ich
gebe sie fast ,n allen Krankheiten wo Abfüh-
rung nöthig ist. Es ist anci, nicht ?»??er der

Fall daß ich sie einzig als AbführungSmitlel
anwende. Ich finde daß sie für rhenmatifchc
Schmtrzt», Krautheitcu der Haut uud viele
audere Nebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Hancock, CharlcsHa-
mil nnd William Francis, von Pennsylva-
nien.?Dr. I. P. Lloyd und Isaak Halbach,
von Nen orleans.?Dr. I. G. Levis undJo-
nathan Debree, von Kentnckn ?Dr. I. Cle-
mtnt, von Richinond. ?Dr. Simon Sneed,
von Natchcz.?Dr. I. O. Jarret, vo» Pitts
bürg?stimme» der allgemeinen Meinung bei,
daß die Bl»t-P>llei, daß allrrschätzbarste Ab-
führ,,»»»s und Blurreittiguiigmittel sind, uud
cigcuthümliche Mittel für rheumalhische Ue-
bel, Krankheiten der Haut, Kopfweh, Schw»,

del, Ohillnacht zc., welches sie jemals ge-
kaniit ooer angewandt haben, nnd gebraucht»
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zengniffe von Individuen könn-
ten ebenfalls vorgelegt werde», aber die Ko-
sten für Adverttisr» sind zn groß, um dercn
Pttblizirnng zu erlauben. Zu alle Solche»,
die Gelegenheit haben mögen, möcht? Dr. Lei
dy dennoch sage» :

Prolmt seine Blnt-Ptllen!
Vor allen Mittel» probirt sie, ehe »hr res-
kirt andere z» probiren. Sie waren nie niil't-
friedigcnd?sie werde» nie »»befriedigend sei»
?können nie »?befriedigend sein i» eiingcr
ihrer Wirknilgen, weil angeiioniiiie» daß über
WOMO Schachteln davon verkauft wurden,

uud in »icht einen einzigen Falle.war einige
davon unbefriedigend.

Wo ist Dr. Leidy?
Waö ist Dr. Leidy?

Die ganze Welt soll es ivissen! Sein Na-
me ,st vo» selbst sich schnell verbreitend?und
sein Ruhm begleitet den Namen.

Dr. N. B. Leidy ist sowohl ein regulärer
Appotheker als Arzt, attestirt durch die Dok-
toren Physie, Chapma». Coxe, Gibson,Jack-
son, Hare, Horner, Dewees, James :e.

Dr. N.B. Leidy ist ein geboruer Penusyl-
vaiiier, gebildet in dessen Jnstitnten, und ifl
nicht von Paris, London, Edinburg oder ei-
nigem ausländischen Orte, welche gewöhnlich
von Qiiacksalbern und Betrügern angegcbeu
»verde», welche deuten, durch solche Tricks die
Unwisskudeil und ttiltiiudigen leichter zu hin-
tergehen.

N. B. Leidy gibt medizinischen Raih um-
sonst, in alten Krankheiten vo» jeder Natur
und Art, rechnet nur den gewöhnlichen Preis
für die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag, an seinem Medizin Ltohr und Gesunv-

Heits-Emponnm, No. 191 Motd Ste Strasse
«ahe der Weinstrasse, (Schild vom goldneu
Adler und Schlangen.) Philadelphia, wo ein-
zig preparirt werden, und im Großen und
Kleinen verkauft

Dr.
Ebenfalls zn verkaufen bei:
I. R. Snuth n. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthehause.
I. Gilbert u. Co. 3te St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Klett, Ccke der Sten und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
Jodn F. joug, do Laukaster.
I. B. Moser, do. Alleutaun.
F. G. Linutlt, Kaufmann, Laneastcr-
Milltr, Schifly u. Smith, do. Hamburg-
LZ-Uiid zuln Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeituug, Preis 25 Cent die Schachtel.
Mai 26. 11.

Doetor Ad, Lippe,
Arzt, Ckirurg und Geburtshelfer,
Benachrichtigt seine Freunde, so wie das

Publikum überhaupt, daß er seine Wohuuug
verlegt hat iu die West Peuu Strasse, zwi-
schen der 6tt? und 7ten Strasse, wo er fort-
fahren wird, wie bisher, alle in das ärztliche
Fach schlagenden Geschäfte zn thun. Beson-
ders macht er das Pnbliknm darauf auf-
merksam, daß er alle alte» nud laugwierigeu
Krankheiten, als alle Blustleiden, Aua'ek-
»uiiq, Peilt!, Grävel, 2xl>cu>natii)>niw,
Schwerhörigkeit, alle Arten Angeiikrankhej-
ten, Lähmnngtii, Wassersüchten, Epilepsie o
der falltude Krankheit, alte Geschwüre,
Salzstuß, Gemüths- und Geistes-Leideu, Hu-
sten, Leberkrankheiten, alle Arten Fieber,
Eutzündiliizen, Herzklopfen, Mutterwel»,
krankes Kopfweh n. s. w. in der kürzesten
Zeit, mit weniger n»d sehr g»t cinziinehmen
der Arznei, dauerhaft heilt. Er ist täglich
von >2 bis 2 Uhr Nachmittags sich»r iusei-
ner Ofstee zu treffen.

Adolph Lippe,
West-Penn- zwischen der 6- n. 7ten Strasse.

Reading den 3(1. März, 1841. 11.

Mcov ZZ ZZarnct,
Gaftivirt h,

Macht hierin,t besou-
seiueu Freundeu uud
Publicum über-

er den alten bekannten
Wirths - Stand, von

George Boyer, zn dem in Eisen hängenden
Adler-Scluld, an der südöstlichen Ecke der
Washington uudste,l tsonst Eallowhill)Stras-
sen, dem Cannty-Gefängniß gegenüber, letzt-
hin bewohnt von Jacob S. Ebling, in der
Stadt Reading, bezogen hat, nnd gcsonueu
ist die Geschäfte der Gastwirthschaft auf die

beste Art zn betreiben. Bekanntlich ist ditser
Stand sowohl mit Hausran», als Stallnng
sehr bequem eingerichtet, und er wird weder

Mühe noch Kostn» sparen, seine Gäste mit
gnten und gesiiudkn Speisen und Getränken,
nnd ebenfalls mit bequemen n»v rciulicheu
Schlafstelle» z» bewirthe». Auch nnrd er be-
ständig einen aebtsamen Stallknecht nnd jeder-
lei Futter für Pferde, von bester uud hinrei-
chender Qualität, halten. Durch pünktliche
und billige Bedienung, hofft er einen bedeu-
tenden Antheil der Kundschaft des Publikums
zn gewinnen uud das Zutraue» sei,,er geehr-
Kttnden zu verdienen.

Mai 4.

Ä n z e i g r.
So eben hat die Presse verlassen und ist iu

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein sür die betreffen-
den Handwerktr und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Äünftlee und Profesfiomsteii,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nezeptbuck

Aus dlm Englischen, mit Bennluiug der be-
sten in nnd a,isländischen Werke

bearbeitet.
für Chemistcii, Knnsttischler.Mibelschrciner,

und Büchsenmacher, jackirer

Kutschcu-llnd i kanten,Vergol der,
Kunstdrechsltr, Kainuiacher, Blcchschmicde
und mehrere andere Kewerbtreibende, nebst

gründlichen Auweisnugtn übcr die
Behandlung uud Anweildnng

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Persoiitu, wtlchc Gtschäfte
trtil't» Vit oben im Titel des Buches ange-

führt sind, erlauben wir uns de» "Prakti-
schen Rathgeber" als ein höchst nützlichcs
Bnch zu empfehlen, weil sie »icht allein viele
K osten für die Fertigung ihrer Arbeitt» rr-
spareu, sonder» gleichzeitig aus densclbe» vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des Werkchcns ist so gcring
als möglich gesttllt, nm auch dem weuiser be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zn
geben sich dasselbe anzuschaffen.

Für Buchhändler und Andere, welcbe im
Grossen zn kaufen wünschen, setzen wir folgen-
de Preise fest:
i ni) Exemplare in guten Pappband Hsl>. W

HO ~ ~ ~ ,» 3l). (1t)

25 ? ~ ? ? 15. NN
? 2 ~ ~ ~ ~ 5N

gegen Eluseudung des Betrags bt» dtr Btsttl-
lnng?Verseiidungskosttil, Porto und deglei-
chen, werden ausserdem berechnet.

Herren College» und Andere
die noch Subscriptions-Lisie» für das Werk-
chen in Besitz haben, siiud höflich ersucht u»s
dieselben sobald wie möglich riiizuseudtu und
nns gleichzeitig zn benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare geschick, zu haben wünschen.

TZ>Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersucht, das Obige einige Male in ih-
re Spalten aufzunehmen, wodurch sie uns zn
Gegendiensten verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billigen Preis'zu haben:
Wilinsen's deutscher Kittderfreund, von I.V.

Wcssclhocst, Philadelphia, 1L59.
Deutsche «nie Testamente.
Der amerikanische Scidcnbaucr.
Die Eeschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
?cuti, Wrlt bis aufdciS Jahr 1L37, ans
dem Englischen übersetzt von Wilhelm
Bef ch ke, Ncuvort, 1 «5».

Dieselbe, vom Jahre >497 b>6 1837, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I-
L. Kiderleu, Philadelphia, 1838,

Lebe», Thaten und Meinungen des Ulrich
Zwing!i- ersten Urhebers der deutschen
evaiigelich-reformirten Kirchc,von Johann
Zliigust Forsch, Chembersburg, Pa. >837

Der Himmel aus Erdti, oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hilf Salzman,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia >BB9.

Der lange vereorgene Schatz und HauS-
Frcnnd, ein nützliches Älath- uud Hilfs
B"ch fnr Jedermann, Stippacksville
1837.

Andachtsübungen und Gebete für nachdc»-
tcndc und gutgtsinutc Christen. Von Jo-
hann Kaspar Lavater.Lancastcr, Pa. ,834.

Lutherische und resormirte deutscht A. B. C.
Bücher.

Asserdem Schrrib-Papier, Federn «.Schreib
Dintt.so wie auch Blants für MortgagcS,
Judgement und

ZollikoserS Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
haben zn H> 75, das einzelne Eremplar?-
-18 Thaler das Diitz.

Eine Auswahl schöner dentschcr Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig. und »in bil-
ligen Preis zu habe».
Reading den lüten Juni.

Dr. Bcchler's
Lnngen-Preservativ.

Preis 50 Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitiing, entdeckt
durch einen regelmässige» und berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei
»er eigenen Praxis in Dtutschland qcbranchc
hatte, in welchem Lande sie während jener Znt
äusscrst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husten,
Verkalkungen, Katarhfieber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Geitkn- und Aiückenschmcrzc»,
Blutspeien, jeder Art Brust- uud tungenbc-
schwerden, und i» Hemninng der herannahen-
de» AiiSzehiiittg. Vieles kann als tob der
obige» Medizin gesagt werden, aber die Zc,<
tuttgsbekanncinachnngen sind zukosispieiia da-
zu ; je?er befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird «u einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie auch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweis»ugszettrl begleitend. Ueber
7(INN Flasche» sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
ktit, soiist würde eine so grosse Ünantilät nie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Clirirililg der verschiedenen für
welche sie empfohlen ist, das; sie allen ander»
Zubereitungen von Sarsaparilla, PauaceaS
:c. schnell vorangeht.

Viele Zcngiiisse siud von Zeitz» Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, ader dcrKo-
stcuaufwaud von Zcituugsbetanntmachungcu
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigste» können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wem,
sie anrnftn an Ltivy's Grsuudhtis Emporium
No. 191 Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Girasse, znin Schild des "goldenenAt-
lers und Schlangen" ailwo Zeugnisse und
Nachweisiingeu zn hnilderteil von Fälle» der
merkwürdigste» Kureii durch diese Mediziu,
vorgezeigt werde» kSuiie».

Reading, den 2, Jnni.
.-.Diese Medizin ist «in den oben ange-

gebene» Preis in dieser Druckerei zu haben.
Juni 30. bv.

F. P. Wilmseu's deutscher Kinder-
freund

für Schule uud Haus.
Die zweite vermchrte Auflage obigeu Bu-

ches, mit einem sehr vermeinten und ver-
besserten Anhange, hat so eben die Presse
verlassen. Das Buch enthält iu seiner neu-
en Gestalt 34-1 Seiten gross Oetav, ist ans
schönem Papier gut gedruckt, dauerhaft ge-
bunden, uud empfehle»» wir dasselbe Lehrern
und Scbnlvo, stehe» u, wie alle» Familien, de-
nen es »im Bcrricherung nützlicher Kennt,,issc
zu thun ist, angclcgentlich.
KNI Exemplare -K3l>; 5(1 Ereniplare Kl 8; 25

Exemplare Hlv; >2 Exemplare HZ; nnd
I Exemplar 5» Cents.

Bcstklliliigcn müsst» bei diesem änsserst bil
ligen Preise frei eiilgefchickt werden nnd
finden nur dann Berücksichtigung, wenn sie
mit dem Betrage begleitet sind.

Gcbttiideiie Exemplare sind vom 15. d. an
zu haben.

Philadelphia, den 8. Mai 1841.
'Messellioeft'sche Buchhaudlung,

No. >34, Nord 2te Straße.

.Mix

Wohlfeile
Stuhl Fabrik.

Der Unterschriebene benachrichtigt seine
Freunde und das Publikum überhaupt,basier
noch immer das obenerwähnte Geschäft betreibt,
in der Ostpenn, zwischen der Lten und 7ten
Strasse, in der Stadt Reading, I. Haberak-ker's Cabinet Waarenlager beinahe gerade ge-
genüber; all»vo er eine Auswahl fertig gemach-
te Stühle beständig aus Hand hält, und die erso wohlseil verkaufen wird als dieselben sonstirgendwo zu haben sind, nämlich:
Dall Nucken. Scrolt Nucken, Gebogen?
Nucken, Ebene Rücken. Bostoner Schau-

kel. kleine Schaukel Stühle. Settees ?c.
welche alle nach den spätesten Philadclphicr
Moden gemacht sind, und versichert werden
vo» den besten Materialien und guter Arbeit
zu sein, die von keinen ander» an Schönheit,
Stärke und Dauerhaftigkeit übertreffen »Ver-
den.

Unterschriebener dankt seinen Freunden sür
dcn liberalen Zuspruch mir welchen, sie die Gü-
te hatten ihn bisher zu beschenken, und hoffet
durch strenge Achtung auf seine Geschäfte, die
Fortdauer ihrer Gewogenheit zu verdienen.

Lriedcrich For.
Februar IL. .IM.
N. B. Personen, die Stühle :c. zu kaufen

wünschen, würden wohl thun an obiger Fa-
brik anzufragen, um dcn vorhandene» iLor-
rath in Augenschein zu nehmen, ehe sie sonst-
wo kaufen.

Alte Gtükle »verde» ausgebessert und an«
gestrichen auf die kürzeste Anzeige und die bil-
ligsten Bedingungen.

Werth der Banknoten
ill Pennsylvanien.

Bank von Alleghany, zu Bedford, Unganghr.
Bcaver. zu Baever. do.
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, ungang.
Chambersburg zu Chambersburg, jH
Ehester Caunly zu Westchefter, par
Delaware CaunN)* zu Cbesier, par
Germantauu zu Germantaun par
Gettisburg* zu Gcttisburg, j >
Lewistaun zu Lewistauu, par
Middletaun zu Middletann, par
Montgomery zu Norristaun par
Northumberland zn Northumberl. par
North Amerika*zu Phil'a, par
Northern Liberties» zu Phi'a, par
Pennsvlvania» zu Phil'a, pax
Penn Taunscl'ip* zu Phil'a, par
Pittsbrg, zu Pirtt'burg, l j

Bank her Vcr.Lt'« zu Philadelphia, IC,
do. do. Zweig' zu Pittsburg, IL
do. ho. do. zu Erie Ik!
do. do. do. zu Bcaver, IL
do do do zu Neu Brigthan lk

Berks Cannty Bank zu Reading, par
Carlisle ditto» zu Carlisle, par
Centre ditto zu Belesonte, geschlossn
City B>u>k zu Pittsburg, Ungangbar
Colunihia Brücken Gesellschaft, Columbia, par
Commecial zu Phil'a, par
Dovlestauu ditto zu Dopleotan», par
Eastou zu Eastou, par
Erie ditto zu Erie, lt)

Srchanqe ditto zu Pittoburg, par
Erchangc Zweig zu Holidaysburg, fax
Farmers Bank v. Buckei Ctp z. Bristol, par
Farmers u. Drovers zu Wayneoburg.
Farmers ditto von Laneastcr* zu Lauca'ster
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. par
Farmers u. Mcchanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
Farmers und do. zu Greneastle gcbroch.
Franklin ditto zu Washington, Zj
Girard ditto (Stophcn)* in Phil'a, gcschloss.
Girard ditto-f in Phil'a, par
Harrisburg ditto zu Harrisburg. par
Harnioni) Institute zu Harmony, ungang.
Honcsdale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Hiintingdon, ungang.
luniata ditto zu Le»vistaun, ungang.
Kensington do. in Phil'a, pgr
Lankaster do. zu Lankaster, par
Lebanon do. zn Lebanon, p.ir

do. zu War, en, gebrochen
Manns, il. Mcchanics in Phil'a, par
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. uugb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, par
Mcchanics Bank in Phil'a, par
Mincrs Bank von Pottsvillc, par
Northern ditto von Pa. zn Duudasf, ungb.
Monongohela ditto ron Braunsville,
Movmensinq Bankl in Phil'a, par
Northumbl.U. Colb.Vk. zn Milton, ungb.
N. Wcstcrn Bk. v.Pa. z.Meadcville,geschl.
Nen Salcm do. zu Fayctte Caunty, betrüq.
Northainpton Bank zn Allentann, pär
N. H. Delaw. Brücken Co. zu N.s> geschl.
Agrieul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank* zuPhiladelphia, par
Richards (Mark) in Philadelphia, gcbroch.
Schnylkill Bank* in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, geschloss.
Soutbwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda, par
Union de. zu Uniontaun, gebroch
Westeru dc>. in Philadelphia, par
Westmorelaud do. zu Greenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zn Wilkesbarre, par
Port dittö* zu York, l j
Aonghoqany Bank zn Perryopolis, ungang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

lll7°Die Deposi't-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.

Die vorstehende Liste wird pünktlich jeden
Monat, nach Bicknel's Reporter, berichtigt.


